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TEXTTEIL ZUM BEBAUUNGSPLAN  
 

Der nachstehende Textteil zum Bebauungsplan ist hinsichtlich seines räumlichen und rechtli-
chen Geltungsbereichs deckungsgleich mit dem in der Planzeichnung durch Planzeichen fest-
gesetzten Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Solarpark Klein-Bieberau“. Die zeichneri-
schen und sonstigen Planfestsetzungen werden durch den nachfolgenden Textteil ergänzt. 
 
Abkürzungen: BauGB (Baugesetzbuch) BauNVO (Baunutzungsverordnung) 
 HBO (Hessische Bauordnung) 
 i. V. m. (in Verbindung mit) i. S. d. (im Sinne des) 
 
 

A Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauG B) 
 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauG B) 
 
1.1 Es wird „Sonstiges Sondergebiet“  (SO) im Sinne des § 11 Baunutzungsverordnung 

(BauNVO) mit der Zweckbestimmung „Solarpark“ festgesetzt.  
1.1.1 Zulässig sind Modultische mit Solarmodulen ohne Betonfundamente sowie für den Be-

trieb notwendige Nebenanlagen (Wechselrichter, Umspann- und Trafostationen bzw. 
Transformatoren, Technikstationen und sonstige bauliche Anlagen, die dem Nutzungs-
zweck des Solarparks dienen) sowie Zufahrten und Erschließungswege für Montage- 
und Wartungs- bzw. Instandhaltungsarbeiten. Darüber hinaus sind Kabel und Leitun-
gen sowie Brandschutzeinrichtungen und Überwachungssysteme zulässig.  

 
2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauG B) 
 
2.1 Das Maß der baulichen Nutzung im Sinne des § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 16 

BauNVO wird bestimmt durch die in der Nutzungsschablone angegebenen Werte für 
die zulässigen Obergrenzen der Grundfläche (GR), der Oberkante der Dachhaut (OK) 
sowie der Modulhöhe (MH). Die Nutzungsschablone wird hiermit Bestandteil der Fest-
setzungen des Bebauungsplanes. 

2.2 Es wird eine maximal zulässige Grundfläche von 150 m² für die Errichtung von Um-
spann- und Trafostationen bzw. Transformatoren sowie weiterer baulicher Anlagen, die 
dem Nutzungszweck dienen, festgesetzt.  

2.3 Es erfolgt keine Einschränkung der maximal zulässigen Grundfläche für die Modulti-
sche (Solarmodule), da eine ausreichende Beschränkung durch die zeichnerische 
Festsetzung der Baufenster erfolgt. Vgl. Festsetzung Nr. A. 3.1 

2.4 Abweichende Bestimmung für die Überschreitung der zulässigen Grundfläche durch 
bestimmte Anlagen (§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO): 

 Die GR darf durch die Grundflächen von Stellplätzen mit ihren Zufahrten, Nebenanla-
gen im Sinne des § 14 BauNVO bis zu GRZ = 0,8 überschritten werden. 
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2.5 Die Festsetzung der Höhe baulicher Anlagen als Obergrenze wird bestimmt durch die 
in der Nutzungsschablone angegebenen Werte für die Oberkante der Dachhaut (OK) 
und die Modulhöhe (MH).  

2.5.1 So wird die maximale Höhe von Gebäuden als das Maß über der Geländeoberfläche 
des natürlichen Geländes und der Oberkante (OK) der Dachhaut am höchsten Punkt 
des Gebäudes definiert. 

2.5.2 Die maximale Höhe der Modultische der Photovoltaikfreiflächenanlage wird innerhalb 
des Plangebietes wie folgt definiert und festgesetzt: 

 Als maximale Höhe des Modultisches (Photovoltaik-Gestell) wird eine Modulhöhe (MH) 
von 4,50 m über der Geländeoberfläche des natürlichen Geländes festgesetzt. 

 
 Abbildung 1:  Systemschnitt eines Solartisches mit Darstellung der Höhenentwicklung 
 
 Darüber hinaus wird als Mindesthöhe des Modultisches (Photovoltaik-Gestell) eine 

Höhe von mindestens 0,70 m über der Geländeoberfläche des natürlichen Geländes 
festgesetzt. 

2.5.3 Der natürliche Geländeverlauf ist zu erhalten. Aufschüttungen und Abgrabungen sind 
ausnahmsweise bis zu einer maximalen Höhenabweichung von 0,60 m von der natür-
lichen Geländeoberfläche zulässig, sofern diese aus technischen Gründen für die Pho-
tovoltaikmodule erforderlich sind. 

 
3. Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grun dstücksflächen  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. mit § 22 und § 23 Ba uNVO) 
 
3.1 Überbaubare Grundstücksflächen (§ 23 i. V. m. § 16 Abs. 5 BauNVO): 
 Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch Baugrenzen festgesetzt. Modulti-

sche mit Solarmodulen sind ausschließlich innerhalb der zeichnerisch festgesetzten 
Baugrenzen zulässig. 

3.2 Die für den Betrieb notwendigen Nebenanlagen sowie die Zufahrten und Erschlie-
ßungswege sind auch außerhalb der Baufenster zulässig. 
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4. Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. § 14 BauNVO) 
 
4.1 Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO: 
 Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO sind 

i. S. d. § 23 Abs. 5 BauNVO auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen 
zulässig. Zisternen sind ohne eine Volumenbeschränkung auch außerhalb der über-
baubaren Flächen zulässig. Die Festsetzung gilt auch für nach Hessischer Bauordnung 
(HBO) nicht genehmigungsbedürftige bauliche Anlagen. 

 
5. Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege un d zur Entwicklung von Bo-

den, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)  
 
5.1 Für die Beleuchtung der Grundstücksfreiflächen ist ausschließlich insekten- und fleder-

mausfreundliche, nach unten abstrahlende, mit einer niedrigen Lichttemperatur von 
kleiner bis gleich 3.300 Kelvin (warmweißes Licht), Beleuchtung zu verwenden, um 
beleuchtungsbedingte Lockeffekte zu vermeiden. Der Abstrahlwinkel ist in Richtung 
der Straßenverkehrsfläche bzw. Erschließungsfläche auszurichten, um Lichtemissio-
nen in die Umgebung zu vermeiden. 

5.2 Bei Zäunen ist ein Bodenabstand von mindestens 15 cm einzuhalten, um den Wechsel 
von Kleintieren zu ermöglichen. Bei der Errichtung von Zäunen sind die örtlichen Bau-
vorschriften über die Gestaltung und Höhe von Einfriedungen (siehe hierzu Abschnitt 
B, Nr. 1.1) zu beachten. 

5.3  Beschränkung der Rodungszeit: 
 Die Rodung der Gehölze muss außerhalb der Brutzeit – zwischen 01. Oktober und 28. 

Februar – erfolgen; dies umfasst ausdrücklich auch die Rodung kleinflächiger Gehölze. 
5.4 Die Flächen innerhalb des Sondergebietes, zwischen und unter den Modultischen, sind 

zu einer extensiv gepflegten Grünfläche zu entwickeln. Die Fläche ist mit einer kräuter-
reichen regionalen Samenmischung (wie z. B. Regiosaatgutmischung Fettwiese von 
Saaten Zeller) einzusäen und extensiv zu pflegen. Eine extensive Beweidung ist zuläs-
sig. 

5.5 Die Grenzbereiche des Sonstigen Sondergebietes sind mit einem Blühstreifen zu be-
pflanzen. Dazu ist ein zusammenhängender Ackerstreifen mit einer mehrjährigen 
Blühmischung aus heimischen Arten (z. B. Regiosaatgutmischung Feldraine- und 
Säume von Saaten Zeller) lückig und mit geringer Saatstärke einzusäen. 
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B Aufnahme von auf Landesrecht beruhenden Regelunge n in den 
Bebauungsplan (§ 9 Abs. 4 BauGB) 

 
1. Örtliche Bauvorschriften über die Gestaltung und  Höhe von Einfriedungen 
 (§ 91 Abs. 1 Nr. 3 HBO) 
 
1.1 Einfriedungen als Zäune aus Metall (z.B. Stabgitter-, Maschendrahtzäune) oder Holz 

(z.B. Staketenzaun) sind bis zu einer Endhöhe von 2,50 m über der natürlichen Gelän-
deoberfläche zulässig. Geschlossene Ansichtsflächen sind unzulässig. 

 
2. Örtliche Bauvorschriften über die Begrünung von baulichen Anlagen sowie über 

die Nutzung, Gestaltung und Bepflanzung der Grundst ücksfreiflächen (§ 91 Abs. 
1 Nr. 5 HBO) 

 
2.1 Sofern eine Gefährdung des Grundwassers durch schädliche Einträge ausgeschlossen 

ist, sind Oberflächenbeläge wasserdurchlässig in ungebundener Bauweise auszubil-
den. (z.B. Breitfugenpflaster, Rasengittersteine etc.) 

2.2 Nicht überbaute Grundstücksflächen sind als Grünfläche anzulegen und zu nutzen. 
 
3. Verwenden von Niederschlagswasser (§ 37 Abs. 4 H essisches Wassergesetz – 

HWG) 

 
3.1 Anfallendes, nicht behandlungsbedürftiges Niederschlagswasser ist im Sinne des § 37 

Abs. 4 HWG innerhalb der privaten Grundstücke zu versickern. Dazu können Anlagen 
zur dezentralen Versickerung von nicht schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser 
gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138 angelegt werden. Eine erforderliche Erlaubnis hierfür 
ist bei der zuständigen Wasserbehörde des Landkreises Darmstadt-Dieburg zu bean-
tragen. 

3.2 Ein Zisternensystem für die Zwischenspeicherung von Niederschlagswasser ist auf-
triebssicher herzustellen. 
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C Hinweise 
 
1. Denkmalschutz (§ 21 HDSchG) 
 
 Es wird darauf hingewiesen, dass bei Erdarbeiten jederzeit Bodendenkmäler wie Mau-

ern, Steinsetzungen, Bodenverfärbungen und Fundgegenstände, z.B. Scherben, 
Steingeräte, Skelettreste entdeckt werden können. Diese sind nach § 21 HDSchG un-
verzüglich dem Landesamt für Denkmalpflege Hessen, Archäologische Denkmal-
pflege, oder der Unteren Denkmalschutzbehörde zu melden. Funde und Fundstellen 
sind in unverändertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise zu schützen. 

 
2. Schutz von Versorgungsleitungen 
 
 Vor der Ausführung von Bauvorhaben oder Pflanzarbeiten im Nahbereich öffentlicher 

Verkehrsflächen haben sich der Bauherr oder dessen beauftragte Dritte über den Be-
stand und die genaue Lage von Ver- und Entsorgungsleitungen bei den Versorgungs-
unternehmen zu informieren, um Beschädigungen am Kabel- und Leitungsbestand zu 
vermeiden. Entsprechende Bestandspläne sind einzuholen.  

 Die erforderlichen Sicherheitsabstände und notwendigen Schutzstreifen zu bestehen-
den Leitungen sind von jeglicher Bebauung und Bepflanzung mit Bäumen freizuhalten; 
mögliche Abweichungen bei Unterschreitung der Schutzabstände sind mit den Versor-
gungsunternehmen im Vorfeld abzustimmen. 

  
3. Verwenden von Niederschlagswasser 
 
3.1 Anfallendes, nicht behandlungsbedürftiges Niederschlagswasser ist nach den Maßga-

ben des § 37 Abs. 4 Hessisches Wassergesetz (HWG) vorzugsweise innerhalb der 
privaten Grundstücke zu verwerten, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche 
Belange nicht entgegenstehen. 

3.2 Die Verwertung kann durch geeignete Bewirtschaftungsanlagen in Mulden oder Mul-
den-Rigolen-Systemen gesammelt und der Versickerung zugeführt werden.  
Für Versickerungsanlagen ist der qualitative und quantitative Nachweis der Bemes-
sung nach DWA Regelwerken Arbeitsblatt DWA-A 138 und dem Merkblatt DWA-M 153 
zu erbringen. 
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4. Brand- und Katastrophenschutz 
 
 Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist eine Löschwasserversorgung von 48 m³ 

pro Stunde bei mindestens 2 Bar Fließdruck erforderlich. Die Löschwassermenge muss 
für eine Löschzeit von mindestens 2 Stunden aus dem öffentlichen Wasserversor-
gungsnetz zur Verfügung stehen. 

 Bei der Wasserentnahme aus dem Trinkwassernetz ist der Betriebsdruck von 2,5 bar 
nicht zu unterschreiten. 

 Die Straßen sind für eine Achslast von mindestens 10 t zu befestigen und so anzule-
gen, dass der Einsatz von Lösch- und Rettungsfahrzeugen ohne Schwierigkeiten mög-
lich ist. Zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung sowie der rechtzeitigen 
Erreichbarkeit durch Rettungsdienst und Feuerwehr sind straßenseitig Hausnummern 
gut sichtbar und dauerhaft anzubringen. Es wird die Empfehlung gegeben, dass die 
Hausnummern beleuchtet sein sollten. 

 
5. Bodenschutz 
 
 Bei allen Baumaßnahmen, die einen Eingriff in den Boden erfordern, ist auf organolep-

tische Auffälligkeiten zu achten. Ergeben sich bei den Erdarbeiten Kenntnisse, die den 
Verdacht einer schädlichen Bodenverunreinigung begründen, sind diese umgehend 
der zuständigen Behörde, dem Regierungspräsidium Darmstadt, Abteilung Arbeits-
schutz und Umwelt Darmstadt, Dezernat IV/DA 41.5, Bodenschutz, mitzuteilen. Dar-
über hinaus ist ein Fachgutachter in Altlastenfragen hinzuzuziehen.  

 Schädliche Bodenverunreinigungen im Sinne des § 2 Abs.3 Bundes-Bodenschutzge-
setz (BBodSchG) sind Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen, die geeignet sind, Ge-
fahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für den einzelnen oder die 
Allgemeinheit herbeizuführen. 

  
6. Kampfmittel 
 
 Der Gemeinde Modautal liegen keine Kenntnisse über begründete Verdachtsmomente 

oder über eine mögliche Munitionsbelastung vor. Dies entbindet bei künftigen Bauvor-
haben die Bauherrschaft jedoch nicht, sich vor Beginn der Baumaßnahmen über Ver-
dachtsmomente zu informieren und Auskunft über eine mögliche Munitionsbelastung 
einzuholen. Erforderlichenfalls ist vor Baubeginn das Baufeld durch eine systematische 
Flächenabsuche zu untersuchen. Soweit im Zuge von Bauarbeiten ein kampfmittelver-
dächtiger Gegenstand gefunden werden sollte, ist der Kampfmittelräumdienst unver-
züglich zu verständigen. 

 
7. Pflanzenlisten 
 
7.1 Die Bepflanzung mit Bäumen und Sträuchern hat mit standortgerechten Arten (bei-

spielhaft gemäß nachstehender Pflanzliste) zu erfolgen. 
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Bäume: 
 

Sträucher: 
 

Acer campestre  Feldahorn Berberis vulgaris  Berberitze 

Acer platanoides  Spitzahorn Cornus mas  Kornelkirsche 

Acer pseudoplatanus Bergahorn Cornus sanguinea  Roter Hartriegel 

Betula pendula  Birke  Corylus avellana  Haselnuss 

Carpinus betulus Hainbuche  Crataegus spp. Weißdorn-Arten 

Castanea sativa  Ess-Kastanie Lonicera xylosteum  Heckenkirsche 

Pinus sylvestris Waldkiefer Prunus spinosa Schlehe 

Prunus padus Traubenkirsche Prunus spinosa Schlehe 

Prunus avium Vogelkirsche Rosa canina  Hundsrose 

Salix auretaria Ohr-Weide Sambucus nigra Schwarzer Holun-
der 

Salix caprea  Salweide Sorbus aria  Mehlbeere 

Sorbus aucuparia  Eberesche Sarothamnus scoparius  Besenginster 

Tilia cordata  Winter-Linde   

Tilia platyphyllos Sommer-Linde   

Juglans regia  Walnuss   

alte, regionale Obst-
baumsorten (Hoch-
stämme) 

   

    
Geeignete Bäume für Verkehrsanlagen / Stellplätze :   

Âmelanchier arborea `Robin Hill` Felsenbirne   

Fraxinus angustifolia ´Raywood` Schmalblättrige Esche   

Fraxinus Excelsior ´Atlas` Esche   

Pyrus calleryana ´Chanticleer` Stadtbirne,Chinesische Wildbirne   

Carpinus betulus `Fastigiata` Pyramiden-Hainbuche   

Sorbus aria `Magnifica` Mehlbeere   

Tilia tomentosa ´Brabant` Silberlinde   
 

   
Schling- und Kletterpflanzen:    

Lonicera periclymenum Waldgeißblatt  

Lonicera caprifolium Jelängerjelieber  

Parthen. tricuspidata Wilder Wein   

 
7.2 Pflanzqualitäten: 

Bäume: StU mind. 14/16,  
Heister: 2-3xv, mind. 200-250, 
Obstbäume StUmind. 8/10 
Sträucher: mind. 2-3xv. >60/100 

7.3 Pflanzabstände 
 Bei allen Pflanzmaßnahmen sind die einzuhaltenden Grenzabstände gemäß Nachbar-

rechtsgesetz zu beachten. 
 


